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Iidrtspråchr. 
W Ue Berichte aus Mulden 
W Uning für die Rassen lan- 
sq Ilist man in St. Peter-stiner 

auf dem ganzen Register 
Trick-fah 

Issland bestellt die Anskiiftuna der 

such-met Dsmpfer alt-Das 3. 
pszkfische Geschwader an der 

sftikanifchen Rüstk. 

Die Budgetkommifsion des drinfssen 
Mchötages billigt die von der Regie- 
rung verlangte Verstärkung der Jn- 

fanterie und Artillerik, stimmte 
tbet gegen die beantragtcn J3d’ 

Schwadronen. 

Militäkbefteimtgsszaudnb 

Uns dern fernen Osten. 
Mulden, S. März iMittag5). 

Sobald heute früh der Nebel sich hob. 
nn der Kampf wieder und steigerte- 
bis jetzt stetig an Heftigleii. Tit 

aLysen drängen die Japaner langsam 
u Norden und Westen zurück und 
nahmen Tzuanwantsche, Fanyiaturn 
Tinwitsehin und zwei andere Ortschaf- 
tne. Der General Kaulbars befindet 
sich mit seinem Stabe in den vor-gescho- 
ienen Stellungen und leitet von dort 
ans die Bewegung der Truppen. Die 
japanische Artillerie unterhielt in der 
Gegend von Ulinpu ein furchtbares 

Sirt Angriff, welchen ein Regiment 
heute Morgen unternahm, bot einen 
wunderbaren militärifchen Anblick. Die 
Truppen gingen, unter der Deckung von 
Iwei Datterien wie auf dem Vaterte- 
plas dor und fiiirmten dann hinter- 
einander zwei Ortschaften 

Die gefangenen Japaner leiden 
unter dem furchtbarften Hunger. Die 
Leute sagen, sie erhielten Nationen für 
drei Tage, es wurde ihnen aber bald 
daran gesagt, daß sie die Lebensmittel 
file sechs Tage einzutheilen härter-. Seit 
Sonntag früh haben die Soldaten wie 
fee sagen, nichts mehr zu essen gehabt- 
Der General Kuropatlin ließ den 
hungrigen Nahrung reichen, und sie 
verschlungen die ersten Speier buch- 
siäblich. 

DieBorstöße der Japaner in den Be- 
zirken Nadzyapu und Niulschiatun 
wurden zurückgefchlagen Die Ver- 
luste der Ruffen an Todten und Vers 
wundeten beliefen sich auf 1.3,00i) 
Mann. Der Angriff einer japanischen 
Division westlich von Ouschisai hatte 
anfangs Erfolg, sobald die rufsrschen 
Reserven indeß einirafen, wurde dein 
Bordringen Halt geboten. 

Zwischen den Ortschaften Sandepas 
Und Schache bot sich, während zwei 
Wische Korpö einander ablöften, den 
Japan-ern Gelegenheit, einen Keil in die 
rnffische Front zu treiben, Die rusfi- 
sehen achtzölligen Geschüse richteten in- 
des ein verbeerendeå Feuer auf rie Ja- 
paner und zwang sie zum Rückzuge 
unter schweren Verluftern 

Die Japaner unternahmen mehrere 
assocglofe Nachtattacken, namentlich auf 
Iadzhapu 

Tolio, 7. März (Mittags). 
Es wird gemeldet, daß die Rassen 

Ue Vorbereitungen zur Räumung 
Juldens und Fufchuns und zum Rück- 
zuge auf den Tiepaß treffen. 

Tolio, 7. März. 
Die Rassen welche Fuschun verthei- 

digern ziehen ihre Hauptmacht an der 
Linie TietasMatschuntan zufammen. 
Queopatlin fetzt die Vertheidigung der 
wssischen Stellungen bei Frische-in that- 
kriifttg fort. Die Trupvenbewegungen 
is jener Gegend lassen keinen Schluß 
haran zu, ob Kurapatkin zu kämpfen 
Oder sich zurückzuziehen beabsichtigt Er 
mußiedoch Fuschun halten, wenn er die 
Armee am Schaflusse decken will. 

St. Peter-»ban 7. März. 
l Uhr 59 Nachm. 

Die Hoffnung, dakz ei- dem Mem-ruf 
Entoparan gelingen möge die erm- 
tenen Schlappen rxdisttzlmmdnsn und 
seine Trnmsen zum Ziege Jn führen, 
geht hier verloren Tic Lage der 
Rassen bat ncn innerhalb der Festen 
24 Stunden stetig Uerznnsjkclter acsiali 
Let. Tie arbszte Gefahr droln ihnon 
von dem japanischen linken Flügel, 
der auf der Straße von Zinniunin 

.«»bis zu einem Punkte acht Meilen 
nordwcftlich von Mntden vorgedrun- 
gen ist nnd dort eine andere japanist 
Flankenkalnnne erreicht hat, welchej 
von Westen aus das Dorf Tatschetiao 
ausging. 

Der Kampf wüthete gestern mit 
äußerster Erbitterung. Tie Rufst-n 
brachten alle Reserven gegen den 
Feind, um dessen Angriff auf die rück- 
wärtige Verbindttngslime zu verei- 
tem. 

Der General K"aulbars, welcher auf 
W Flilgel den Befeh! schri, ist 
Um im Stande, seine Stellung zu 
behaupten Der General skuropatkin 

den Gegenvorftoß gegen W 

Wtfche senken-n nicht durch- 
en und hat die Offensive als 

Mo- mtfgegebew Der durch den 
Erst-Es der Jlankenbewegung im We- 
sw. ermuthtgte General Kur-oft drang 

:, » gegen den General Linewitsch 
.. W vor und zwang ihn, zu wei 

suriickzuzieheir Militäriiche Sachver- 

ktändige sind demgegeniiber der An- 
cht, daß er bereits zu lange geziigert 

hat und den Kampf in feiner gegen- 
wärtigen Stellung bis zum bitterer- 
Endse durchführen muß. Bei einem 
Rückzuge könnte er nur die Trümmer 

z seiner Armee in Sicherheit bringen. 
, Auf dem Miegsministerium wird 
F mitgetheilt, daß die japanischen Bela- 
j gerungsgeschühe von Fort Arthur, die 
; ihre Projektile bis au eine Entfernung 
Jvon acht Meiten schleudern, ganz un- 
I geheuren Schaden anrichten. Kein 
Vertheidtgungswerk hält ihnen Stand. 

Bis zur Stunde ist beim Kriegs- 
ministerium heute nur die Mittheilung 
eingetroffen, daß der Kampf bei Ta- 
tschekiae bei Tagesanbruch wieder auf- 
genommen wurde. Während der 

» 
Nacht brachten die beiden Gegner mehr 
Geschiktze inPosition und überfchiitietin 
heute einander mit einem wahren Ku- 
gelhageL Gelingt es den Japanern 
heute noch, den General Kaulbars zu-— 
tückzuwersen, so ist den Russen der 

Rückzug abgeschnitten undKuropattin’s 
Armee nahezu eingeschlossen. Man 

Jhegt die größte Sorge, daß der tele- 
sgraphische Verkehr unterbrochen wird. 
i In der Beviiiterung herrscht die ge- 
too nie pessimistische Stimmung. Die 

; Liberalen sehen einer vollständigen Nie- 
idetlage MiropattinI mit Gleichmuth 
Jentgegen ,weil sie glauben, daß ein 
i Sieg der russischen Waffen die Reak- 
Etion stärken würde. Nach der Ansicht 
der Liberalen wird die Regierung um 

iso mehr zur Nachgiebigkeit genöthigt 
x wert-dem je ärger sie in Berlegenheit ge- 
s ritt 

Stabgquartier des Generals Ren- 
nentamps, Ubenepuza, Z. 
März (Mitternacht). 

s Die Lage hat sich siir nns ungünstig 
T gestaltet. Nachdem die Japaner gester- 
; einen Angrisf dem andern hatten folge- 
s lassen, gelang es ihnen, die Russen am 

i Abend aus einer wichtigen Stellung 
siin linken Zentruni der Ostarrnee z« 
;drängen. Die« Japaner dringen auck 
i mit Macht gegen das rechte sentrucrI ; dor. Die Russen erhielten Be edl, die 
I verlorene Stellung um jeden Preis rose- 
; der zu nehmen. 
; Die Verluste sind auf beiden Seiten 

schwer. 
H T a n g e r, Mai-allb, 7. März. 

Das russische Z. pazifische Geschma- 
der nimmt bei den Gassariinseln an 
der Riffküste Kohlen ein. 

St. Peter-Murg 7. März. 
Der General Ksuropattin sagt in ei- 

ner Depesche vorn 6. März, daß er Zk 
gefallene japanische stiziere und 200c 
Mann am Gaotu Passe gefunden 
habr. Die Rassen beerdigten die Lei- 

schw- St·Petersburg,7. März- 
(7 Uhr 10 AbendBJ Ein seht spe- 

zisizirter Bericht wird in außerordent- 
lich gut insortnirten Kreisen mitge- 
theilt, laut welchem der Tag für den 
General Kuropatlin nngiinstig verlau- 
fenist, indem dass ruksische Centrum 
durchbrochen und 13 chwere Belage- 
rungsgeschiihe von den Japanern ge- 
nommen wurden. Wenn dies wahr ist« 
so wird hier erklärt, dann ist die 
Schlacht verloren- 

St. Petersbutg, 7. März. 
Eine andere Depesche des Generalt 

Kurapattin vom 6. März sagt: Daf- 
Centrum isi ruhig. Die russrschi 
Flante westlich von Mulden fährt it 
der Offensive fort. Die Japaner ver- 
suchten ein Dorf zu nehmen dessen Na- 
me unbekannt ist, wurden aber zurück- 
geschlagen. Die russische Artillerie hält 
noch ihre Stellungen auf dem Ponti- 
low - Zügel. Der japanische Angtiss 

L 

l auf Kandolisan wurde nach dreiiiiindi- 
gern Kampfe abgeschlagen Die Japa- 
ner haben die ruisiichen Stellungen bei 

i Ubenepusa wieder angegriffen unt 
; wurden dort sowie bei Tomaguiichaix 

mit ungeheuren Verlusten zurückge. 
« 

schlagen Ein russisches Detaschernenj 
auf der äußersten Linien bat ein Defi- 
lee, 10 Meilen ösilich von Koaviaiie 
besetzt, nachdem es eine Schwadeon unt 
eine halbe Kompagnie vertrieben hat 
die ihre Todten ziiriickließen und ihre 
Waffen auf der Flucht fortwarfen. 

Mulden, 7. März, Mittags 
Die Japaner griffen heute Morgen 

2 Uhr eine ruffrisske Sielluna am Hilp- 
Flusse von Muts-bian aus an· Das 
Atiilleriefeuer user litsiannip iin Gan- 
ge und zog sich nach Tagesanbruch 
nordwärts, beinahe vie Zur Sinn-in- 
tinstraße, von wo Verromsdeie und chi- 
nesischeFliicyrl .ige eint-elfen Geschau- 
donnet wird auch weit im Norden ge- 
höri. Eine Anzahl japanischer Bec- 
wundeier sind von der Sinmiiinftraße 
hierher gebracht und für sie Sorge ge- 
tragen worden. , 

R u ß l a n d. 
St Peter-Ihrem s. März. 

Die .Gemiichie Kmmissionc welch 
unter dem Borsise des Senators 
Schidlowsii tagen nnd die Ursachen der 
allqemelnen Unzufriedenbeii unter den 
Si. Peter-immer Arbeitern fexillen sollte, ist durch kaiserliche Ver gung 

worden. leyierer bei 
vie Weiseruerg Arbeiten le-· 

aien zu erwählen, vie Durchführung 
i Planet unmöglich machi. 
Der Versehriministee hat die Ange- 

stellten der staatlichen Eisenbahnweri- 
Kutten angewiesen Vertrauensmänner 
knerivählem viel den Betriebsleitun- 
gen ihre Beichwee vorstellen können 

,.8 März. 
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durch. woraufhin die iidrigen, welcheu 
eine ähnliche Behandlung fürchteten, 
schleunigst in ihre Dienstftellen zurück- 
lehrten. 

Lodz, s. März. 
Etwa ein Dutzend hervorragender 

Anwalte und Aerzte wurde unter der 
Anscheldigung in Haft genommen, zur 
«polnischen Sprachegitation« angereizt 
zu haben. 

Warschau, 7. März. 
(10 Uhr 25 Abends). Der Streit 

in Sosnowire besteht noch in voller 
Kraft. Die Saturn Kohlenzeche, Ei- 
genthum der reichsten Gesellschaft im 
Distrit, ist die einzige Zeche, in der 
noch gearbeitet wird, da die Leute eine 
Erhöhung der Löhne erhalten haben, 
wie sie die Eigenthümer der anderen 
Zechen behaupten nicht zahlen zu tön- 
nen. Diese Stadt ist verhältnismäßig 
ruhig« da nur gelegentlich Fälle von 

Gewaltthätigteiten vorlimmem in de- 
nen Streiter und Polizisten geschossen 
worden find. Mehrere Personen wurden 
am Montag Abend außerhalb der 
Stadt schwer verwundet. 

D e u t s ch la n d. 
Berlin, s. März. 

Die Budgettommission des Reichs- 
tags lehnte, trotz der warmen Worte 
des Kriegsministers von Einem, ihre 
Zustimmung zu der beantragten Ver- 
mehrung um 28 Schwadronen ab- 
Den Forderungen bezüglich der Infan- 
tetie und Artillerie wurde dagegen zu- 
gestimnit. Für den Antrag aus Ver- 
mehrung der Kadallerie stimmten nur 
die Mitglieder der Zentrumspartei. 
Die Regierung wird es schwerlich bei 
dieser Niederlage belassen. 

Hamburg, 8. März. 
Die bereits gemeldeten Dampferveri 

läufe der Hamburg - Amerika Linie 
haben sich noch im letzten Augenblick 
zerschlagen. Auf Veranlassung der 
ru, schen Regierung sind auch die Aus- 
rii ngsarbeiten aus den gemietheten 
Schiffen plötzlich eingestellt worden« 
Die unerwartete Verfügung hängt, wie 
hier verlautet, mit den neuesten un- 

iinftigen Nachrichten vom Kriegs- 
chauplas zufammen. 

Oesterreich - Ungarn. 
But-avoir H. Mär«i. 

Die bereits seit Monaten gesiihrte 
Untersuchung in drr oberungarischen 
Militärbefreiungöafsäre hat ergeben, 
daß in den letzten Jahrzehnten in meh- 
reren Komitaten die Geburtsregister 
gesälscht worden sind, was natürlich 
nur durch Bestechung von Beamten 
möglich war. Knaben wurden als 
Mädchen eingetragen, Und in Folge 
dessen konnten sich Tausende junges 
Männer dem Militärdiensi entziehen 

Allein im Komitat Zemplin sind 
über fünftausend Fälichungen festge- 
stellt worden. Den Behörden wurden 
bei diesen Ermittelungen alle möglichen 
Hindernisse in den Weg gelegt. —n 

Szorodto wollte die erregte Beoöl e- 

rnng den untersuchenden Kommissar 
sogar vergiften. 

Jtalietd 
Florenæ 8. März. 

Die Gräsin Montignoso, frühen 
Kronprinzessin von Sachsen, hat sich 
genöthigt gesehen, ihre Villa in Papi- 
niavo auszugeben und hat Zimmer ir 
einein Fotel in Fiesole genommen 
Die Grii m erklärt, daß die Aendernng 
nothwendig ist, bis ihr früheres Ge- 
mahl, der König Friedrich August vor 
Sachsen ihr entweder sreiwilli oder 
aus Befehl der Gerichte die panag« 
bezahlt, welche bei der Scheidung be- 
stimmt worden ist. J 

F r a n t r ei ch. 
Paris-, 8. März. 

Frant Marshall von Brootlnn ha- 
heute Abend das Spiel im Sei-achtu- 
nier mit D. Janowstj von hier gewon- 
nen und damit ist er der Sieger irr 
Immer Der Schlußscote war: Mat- 
fhall 8, Janowgti 5, Remis 4. Eint 
große Anzahl Zuschauerftllek Nationen 
litöten folgten dem Gange des Spiele: 
im Photivet Club mit großem Jn- 
tetesse und Marshall wurde mit großen- 
Jubel begrüßt, als er setnen letzten Zu- 
machte Er gedenkt in verschiedenes 
euer-peitschen Städten zu spielen, ehe et 

nach den Ber. Staaten zurückkehrt; 
E n g I a n d. 

Liverpool, S. März. 
Es heißt daß infolge der kürzlich in 

London abgehaltenen Konfekenz deu 
Vertreter der tranåattantifchen Dam- 
pfergesellschaften die Salonpreise, je 
nach dem Dampfer um 85 bis 312503 
und die Kajütenpkeise Um 85 ethöhtz 
werden tollen. 
Schweden und Notwegeir. 

Christianin. R. März. 
Der KronpttnzMegent Gustav be- 

traute den Finanzmtnister Ni lieu 
mit der Bildung etnei neuen M niste- 
rinnt-. 

P o ltt t s eh e s. 
Jeffetson City, Mo., 8. März. 

Fünf Mitglieder der Gesehgebmeg, 
welche bisher für Niedrinwut 

muntern gaben heute Idee Stimmen 
e den Nationalsbgeordneten Rtckmed 

sortholdt von St. Levis ab. Das 
Votum war wie folgt: Cockrell 78, 
Niedetnghauö 57, Kerens 17, Messin- 
Iey 5, Battholvt 5. Wasrnet 2, Dyer 1 
und L. H. Tewis 1. 

Bundes- Schasamt 
Washington, D. C» 7. März. 

Laut dem heutigen Ausweife des 
Schascmtei beträgt der verfügbqre 
su- - Bestand NUMJQ wovon 
STAer tn Ovid ist. Dazu Matt 
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ZEIT O«st ger hnlnh XII-III 
Peruna kuriert Katarrh woimmcr vorhanden: 

THjss Rola? g 
Leideude Frauen 

Verstehst wes Dr. parte-en 
inmitsettltch tun wied. 

—k-.- 

smifellos haben tansende von 
rauen in den ganzen Ver. Staaten die 
sserten des Dr. Hartman in den· Sei-· 

tungen gesehen —- tvie er es unternom- 
men hat, «ebe Frau unentgeltlich zu be- 
handeln, ie an irgend einer weiblichen 
Krankheit leidet und ihm darüber 
schreibt. 

Solchen, die es nicht wissen, sei rnit- 
geteilt. daß Dr. Hartman ein Arzt und 
Chirnrg von vortrefflichein Rufe ist- 
besonders in der Behandlung solcher 
Leiden. die nur Frauen zu ertragen 
haben. 

Er hat sich darauf eingerichtet, alle 
Briefe zu beantworten, die an ihn lam- 
inen von Frauen, die an weiblichen 
Schwächen leiden, nnd wird ihnen un- 

entgcltlich die Vorteile seiner Erfah- 
rung zukommen lassen, die er in vier- 
zig Jahren gesammelt hat. 

Tie Medizinem welche er verschreibt. 
sind erreichbar für irgend eine Frau 
und sie sind in irgend einer Apotheke 
zu haben. 

Alles. was erwartet wird. ist, daß 
diese ihren Namen und ihre Adresse an- 
gibt, sowie die Symptome, die Dauer 
der Krankheit. nnd ihr Alter- 

Adressex Dr. S. B. Oarunaih Prä- 

i) Miss Muriel Armitage (9 

limiqu O io. 

Frau Senator Rost-IV von Lati- 
more, R. Daf.; Frau Senator War- 
ren, von Cheyenne, Wyo.; Belve Lock- 
tvood und Frau Gen. Longstreet von 

Washington, D. C» sind unter den an- 

gefehenen Damen, welche Peruna in- 
dosfieken. 

Fri. Delen Rolof, Kaulaunm Wis» 
schreibt: 

»Etliche Male in den vergangene-i 
zwei Jahren oder mehr benötigte mein 
Körper eines Tonics, und dann war 
Petuua eine große Hilfe zum Ausbau 
des Körpers, den Appetit wieder her- 
zustellen, und für die Erzeugung ge- 
funden Schlafe-I —- Helen Rolof. 

Frl. Muriel Armitagr. 36 Greens 
wood Avenue, Detroit, Mich-. Distritts 
Organisatorin der Royal Templars of 
Temperame, schreibt wie folgt: 

»Ich litt fünf Jahre an Gehör-mut- 
ter - Unregelmäßigkeitem wodurch ich 
hnfterifch wurde und körperlich er- 
fchlaffte Ich versuchte Letzte der ver- 

schiedenen Schulen. aber ohne sichtliche 

sI v 

sident des Tat-traun Sankt-trian Eo- 

1 

Aenderung meines Zustandeg. Jn des 
Verzweiflung besuchte ich eine alte 
Wärterim die mir riet. Peruna su ver- 

suchen und gute Resultate versprach- 
wenn beharrlich gebraucht Ich setz- 
dies sechs Monate fort, nahm stetig an 
Krä ten und Gesundheit zu. und all 
ich "nszehn Ilaschen gebraucht hatt 
erkannte ich, daß ich gänzlich kurie 
war. Ich bin heute eine dankbare, 
glückliche Frau.« —- FrL Muriel Ar- 
mitage. 

Frl. Luey M. stillt-« 83 Davenpottt 
Straße, Clevelond, Ohio, schreibt: 

»Ich wünsche meine Jndossierung 
denjenigen von tausenden anderen 
Frauen hinzuzufügen, welche kuriert 
wurden durch den Gebrauch von Pe- 
runa. Jch litt fünf Jahre an schlim- 
men Niickenschinerzem und wenn ich irn 
geringsten ermüdet oder bedingstigs 
war, hatte ich dauernde Kopfschmerzem 
Ich genieße jetzt vollkommene Gesund- 
heitund freue mich des Leben-s- habe 
keine Qual noch Schmerzen, dank Pe- 
runa.« —- Lucy M. Riley. 

Wenn Sie durch den Gebrauch von 
Peruna keine prompten und befriedi- 
genden Resultate erzielen, so schreiben 
Sie sofort an Dr. Hartmnm dem Sie 
JhrenFnll ausführlich beschreiben. und 
er wird Ihnen ern seinen wertvollen 
Rot gratis ertei en. 

Adresse: Dr. Hartmam Präsident 
des Hartman Sanitariums, Colum- 
buö. Ohio-. 

Aus dem StaatsEi 
« Jn Rock County wurde am Freitag 

eine große Wolsttjagd abgehalten, an 

der sich 2000 Personen hetheiligt halten 
sollen. Das Territarium, über welches 
sich die Jagd erstreckte, betrug vierzehn» 
Quadratmetlen Es wurden 15 Wöltez 
erlegt, eine Anzahl entkanren. J 

i 

« Viele unserer Leier erhielten woth 
in dieser Woche ein Exemplar des all- 
jährlich von Dr. Peter Fahrneh se- 
Sons herausgegebene-i »Krankenbote« 
zugesandt und erwarten wir, daß sie das 
hübsch ausgestattete Blättchen gern will- 
kommen heißen Die Firma Dr. Peter 
Fahrney ä- Sonn gehört mit zu den zu- 
verlösstgsLn die wir kennen und die non 

ihr hergestellten Medizinein hauptsächlich 
der »AlpenkräutenBlutbeleber« ersreuen 
sich größter Beliehtheit über die ganze 
Welt. Die Fabrikanten otrkausen nicht 
an Apotheken, sondern direkt an das 
Publikum und haben nur ihre direkten 
Agentew Wo keine Agenten sind, kann 
irgend Jemand Applikation sür die 
Agentnr machen. 

· Die St. Franziskaner-Schwestern, 
welche das St. Joseph’s Hospital in 
Omaha unter ihrer Leitung haben, 
konnten seht über das Löjährige Beste- 
hen dieses Instituts berichten. Ja dem 

Vie:telsahrhundert wurden in dem Ho- 
spital 28,215 Personen behandelt, non 

denen nur 1,772 starben, also silr die 
ganze Zeit nur s 29 Prozent, seboch war 

in den lehten It) Jahren die Sterblich- 
keit nur d.97. Jm Jahre 1904 umr- 
den s,765 Kranke behandelt, gegen 
8,416 im vorhergehenden Jahren und 
Operationen sterben 2,422 gemacht, 
oder 471 mehr als in Watz. Fälle non 

Ippendieitis gab es in 1904 US, gegen 
185 int Jahre vorher, während die Zahl 
der Todessllle an dieser Leankheit in 
beiden Jahren dieselbe apar, nämlich S. 
Jm lehten Jahre wurden in allen 
Ipoendieitiisöllen Operationen vorge- 
nommen, im Jahre enger nur bei los. 
Der Röntgenstrahleni eritht zeigt, das 
non dreizehn mit diesen Strahlen behan- 
delten Fällen silns eheilt wurden, sieben 
Falle niesen Be erung nach nnd in 
eine-n Fall gab’s keine Bessers-am 
W 

—- Ibosvirt us den Staats-Insel- 
Isr m M 
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s u Council Blasss brannte vor eini- 
gen Tagen der große alte Union Etwa- 
tor nieder, and wurden dabei etwa 350,- 
c00 Buthelo Getreide, meistens Korn, 
zerstört. Das Feuer brach etwa um 

Mitternacht zu ebener Erde ans und in 
kurzer Zeit hatte es la um sich Atgrissety 
daß die Feuerwehr gar nichts thun konn- 
te, indem Niemand in größere Nähe 
kommen konnte als etwa 500 Init, we- 

gen der ungeheuren Hitze. Die Geleite 
um den Eleoator standen voll mit Fracht- 
wagen, Getreide enthaltend, jedoch durch 
sofortige schnelle Alb-it der Nongirteate 
gelang es, alle fortzubolen bis auf tünt. 
Das Feuer war das größte Schauspiel, 
das je den Bewohnern von Eos-nett 
Blussc und Omaha durch einen Brand 
geboten wurde. Der Eteoator wurde 
zu etwa .7t5,000 dewerthet, war größten- 
theils aus hats gebaut und hatte eine 
Kapagttttt oon einer Million Bosheit-. 
Er gehörte der Unton Eleoator Campa- 
ny nnd war an die Transwiisifsippts 
Gratn Ca. von Omaba oeriniethet, wel- 
cher das darin befindliche Getreide ge- 
hörte. 

Die NoheiiemProduttion den Ver-. 
Staaten beträgt jetzt über anderthalb 
Millionen Tonnen monatlich, oder In 
Millionen Tonnen im Jahre. Es ist 
dies mehr als England, Deutschland 
und Frankreich zusammen produziren 
Dabei haben aber die vorhandenen Vor- 
räthe in den lehten drei bis vier Mana- 
ten adgenamnien, atfo wird diese ganze 
ungeheure Produktion auch vollständig 
Fvnsunrirt 

D ie Rassen wurden bei Mukden ge- 
hörig aufs Daupt geschlagen und —- 

ziehen sich tapfer zurück. Jeht heißt’s 
natürlich wieder das Zurückziehen lei 
überhaupt ihr Kriegsplan Na, bis 
ieht ifW allerdin s Alles was sie gethan 
haben, ob's nun lan war oder nicht. 

cfsssmsel 

Jeh habe noch immer die Agentur für 
diedefie Obstbaumsrhule der Ver. Staa- 
ten, die Stark Brot-, Rurlery, und neh- 
me Bestellungen entgegen für alle Arten 
Ddsthäume, Weinrehen, Beerenohst, 
Zierdäutne nnd Sträuchen Macht 
Eure Bestellungen jeht. Es raird gute, 
efunde nnd n a In e u e eh te Waare se- lieleet zu aledrl en Preisen. Bestellt 

ieht nd iesahlt ice ltnas der stu- 
It-" s. I. indalph. 

o 

: I n Minnesota beabsichtigt inein, dem 
jErnientaschinentrust aus Leid zu rücken, 
Zindetn eine Fabrik iilr die Herstellung 
oon Erntetnaschinen im Staatsiuchthnus 
se eiadlirt werden foll. Die Jdee ist 
nach nicht schlecht. 

Der Präsident ernannte wieder 
sämmtliche Mitglieder des bisherigen 

licciltittetis, mit Ausnahme des General- 
posirneifiers Whnne, an dessen Stelle 
George B. Coitelhon ernannt wurde- 

Oai Original. 
zoleo G Co» Chieeigo, erinnden Honeh 

and Iar als Onlcs und Lungen-Heilmittel 
nnd wegen der großen Vorzüge nnd Po alo- 
rität oon Horte nnd Tat werden viele in 
ohntitntzen als as echte oiierirt. Fr- t iur 
Foleh’s Honey and Tar und ioei alle 
Snditititte intiitL dir keine andere Priipnrni 
tion dieselbe Zufriedenheit geden wird. Es 
ist milde absührend. W enthält teine Ovi- 
tite und ist sicher für Kinder und lchivächliche 
Personen T erlagst in der City Phatniiicy, 
W. O. Dingtnan, Eigenthümer. 

Yinekiiigtpn Welt-z Haltetiin 
Billige Ausweg-Reiten nach Gnliiorniem 

Pages Sonnd nnd dem nordwesilichett Lan- 
destheih dis id· Mat. 

Niedrige tliundreile Ercnriionsraten iiir 
Heininthssucher am 21. Nan nach deni öst- 
lichen Colomdo, dein Big Horn lBasin und 
dsn North Platte Thal· allwo sich eine aus- 

gezeichnete Gelegenheit bietet als einer der 
riten vor dein gro en Andrang aninlonts 

men nnd sich einen atgciin in den deroiissets 
ten Ländereien u sichern- 

Oefiliche Rei en: Wenn Sie beabsichtigen 
in diesem Frühjahr eine Reise na dem 
Osten in unternehmen, so wenden ie sich 
an uns weiten den Ein lheiten. Wie nier- 
den wahrscheinlich tin tande sein« J nen 

etliche Geld parende Lucia-il e in nia en- 
thos. onnoyt geni. 

L. s. Osteleih 
Gen. Pass. Isenl, Omsha, Redenle 

95c 
kaufen ein Paar gut-, dauerhaer 

Aukllgb 

Schuhe 
für Damen und Mädchen, beim 

Graben 


